
 

Morphis Jahresbericht 2024-25 Seite  1/3 

 

Morphis Jahresbericht 2024 - 2025 

 

Jahresbericht der Fasnachts-Clique 2025 – Ein Jahr voller Helau, Konfetti und Chaos! 

Juni – Sujet-Sitzung: Wenn Fussball ruft, muss es schnell gehen! 
Der Startschuss für unsere Fasnacht fiel traditionell im Juni mit der Sujet-Sitzung bei unserem 
Präsidenten in Fulenbach. Unter dem tiefgründigen Motto "Deschawü (Déjà-Vue)" – ja, wir haben 
einfach unseren letztjährigen Wagen recycelt – entschieden wir uns für das Sujet "Steampunk" mit 
einem Hauch von "Silo 8". Die Sitzung war rekordverdächtig kurz, was eventuell daran lag, dass 
gleichzeitig ein spannendes Fussball-EM-Spiel lief. Wer braucht schon eine lange Sitzung, wenn der Ball 
rollt? 

September – Helferessen: Schlemmen mit Special Guests 
Unsere fleissigen Helfer wurden im Kirchengemeindehaus Gunzgen kulinarisch verwöhnt. Spezielle 
Gäste waren unsere Freunde aus Neuendorf, die "Sänftube". Selbst unser sonst unabkömmlicher Präsi 
rauschte zur späteren Stunde noch an. Der Abend klang in bester Cliquen-Manier aus: mit lauter Musik 
und vollen Bäuchen! 

November – Maskenbau: Ein wenig Später ist immer noch früh genug 
Mit etwas Verspätung – wir wollen ja nicht aus der Reihe tanzen – starteten wir den Bau unserer 
Masken. Kreatives Chaos gehörte wie immer dazu. 

Dezember – Plaketten erstellen: Nahtloser Übergang in den Endspurt 
Auch die Plakettenproduktion zog sich ein wenig, aber Teamwork macht den Traum wahr! So 
entstanden mit vereinten Kräften wieder kleine Meisterwerke. 

Januar – Wagenbau: Alte Liebe, neuer Anstrich 
Pünktlich zum ersten Samstag im Januar fiel der Startschuss für den Wagenbau. Da wir dieses Jahr 
keinen kompletten Wagen neu bauen mussten, ging alles erstaunlich fix. Farbe drauf, ein bisschen Deko 
– et voilà, fertig war unser diesjähriges Prunkstück! 

Januar – Hilariwochenende: Bier, Braumeister und brennende Bäume 
Nach getaner Arbeit belohnten wir uns in Neuendorf beim Weihnachtsbaumverbrennen – inklusive 
feinem Bier und persönlicher Einladung vom Braumeister für eine exklusive Brauereiführung im Juli 
2025! Abends ging es dann nach Kappel zum Gönnerapéro der Bräntenzunft und dem wilden 
Hilaritreiben im Restaurant Linde. 

Februar – Wagenvernissage: Endlich mal Sonne! 
Zum ersten Mal durften wir unseren Gönnern unseren Wagen bei schönstem Wetter präsentieren. Die 
Veranstaltung war gut besucht – ob es am Wetter oder am Apéro lag, bleibt Spekulation. 

Februar – Fasnacht 2025: Helau, Halleluja und heisse Füsse! 
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Mittwoch 26.Februar 
Traditionell begann unsere Fasnachtswoche mit dem Fondueessen für unsere 
Ehrenmitglieder und Unterstützer. 

Schmutziger Donnerstag, 27. Februar 
Donnerstagmorgen wagte sich ein Einzelkämpfer zur Chesslete, abends folgte dann der offizielle Start in 
Wolfwil. Alte und neue Bekanntschaften wurden gepflegt, bevor der Tag in Kappel in der Linde ausklang. 

Freitag, 28. Februar 
Der Freitag stand im Zeichen der Wagennacht: Dank der Transporthilfe aus Fulenbach verlief der Aufbau 
reibungslos. Nachdem die Fasnachtswagen pünktlich erschienen und sich für die Zuschauer bereit 
machten, genossen wir bei bester Stimmung und tollem Wetter einen gelungenen Abend ohne 
Zwischenfälle. Von den Gäuschränzer wurden wir noch mit einem tollen Jubiläumsgeschenk überrascht. 

Samstag, 1. März 
Am Samstagmorgen war dann Putzen und Aufräumen angesagt! Dank der routinierten Putzmannschaft 
– ein Hoch auf das AMTECH-Team! – ging das Aufräumen flott von der Hand. Auch die Guggenbühne 
wurde im Rekordtempo abgebaut. Mittags machten wir uns auf nach Hägendorf, wo wir uns im 
Restaurant Schlüssel ein wohlverdientes Mittagessen genehmigten. Frisch gestärkt stürzten wir uns in 
den nächsten Umzug – ein Spektakel vor riesigem Publikum. Nach dem Umzug genossen wir die 
gesellige Atmosphäre, bevor es am Abend nach Olten ging. Dort besuchten wir zum ersten Mal das Lokal 
der "Rätschwyber" – eine denkwürdige Premiere, vor allem für das Mitglied, das kurzerhand als DJ 
einspringen musste! 

Sonntag, 2. März 
Der Sonntag stand im Zeichen des Umzugs in Neuendorf, aber der eigentliche Höhepunkt kam am 
Abend: Zum ersten Mal präsentierten wir unsere eigenen Schnitzelbänke – mit durchschlagendem 
Erfolg! Der Applaus war so laut, dass wir kurz dachten, wir müssten eine Zugabe geben. 

Montag, 3. März 
Der Montag führte uns traditionsgemäss nach Luzern zum Wey-Umzug, bevor wir uns beim 
gemeinsamen Nachtessen im Restaurant Helvetia stärkten. Am Abend bewunderten wir die 
Kulturfasnächtler auf dem Wymarktplatz. 

Dienstag, 4. März 
Dienstag? Klar, ab nach Sursee zum Umzug! Danach ließen wir die letzten Stunden Fasnacht im 
Restaurant Sonne in Gunzgen ausklingen. 

Samstag, 8. März 
Doch damit war unser Abenteuer noch nicht zu Ende: Am folgenden Samstag hieß es erneut "Wagen 
beladen!", diesmal für die Umzüge in Wynau und Roggwil. Auch dort genossen wir das traumhafte 
Wetter und die ausgelassene Stimmung. 

Sonntag, 9. März 
Der krönende Abschluss unserer Fasnachtstournee 2025 folgte am Sonntag in Langenthal. Noch einmal 
feierten wir mit voller Energie, knüpften neue Bekanntschaften und ließen die Festlichkeiten in bester 
Laune ausklingen. Danach folgte der allerletzte Einsatz: das finale Wegräumen unseres Wagens. Doch 
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zum Glück endet bei uns nichts ohne ein anständiges Mahl – unsere Fasnachtssaison beschlossen wir 
mit einem wohlverdienten Nachtessen im Restaurant Linde in Fulenbach. 

 

April-Dankeskarten schreiben: Alle guten Dinge sind vier 
Zu viert schrieben wir im Hexenhaus an unseren grosszügigen Gönnern und Helfern die obligaten  

Dankeskarten. 

 

April-Wagenrückbau: Alles hat ein Ende 

Mit vereinten Kräften ging es unserem Wagen an den Kragen. Mit Schlegu, Meisel und Brecheisen haben 

wir unser Kunstwerk in seine Einzelteile zerlegt, um es dann dem Müllmann zu bringen. 

 

Nach der Fasnacht ist vor der Fasnacht. 

 

 

 

 

Danke an Alle! 
Damit ein riesiges Dankeschön an alle, die uns unterstützt, besucht, bejubelt und mit uns gefeiert 
haben! Ohne euch wäre die Fasnacht nur halb so schön – wir freuen uns auf 2026 

 
 
Fulenbach, 13.04.2025 
 
Präsident: 
Marcel Flury 

  


